
Schlafstörungen bei Kindern, Erwachsenen und multimorbiden alten Menschen. 
Prävention des Plötzlichen Säuglingstodes. 

Dresden 20. – 22.01.2006 
10. Jahrestagung Schlafmedizin Sachsen e.V. 

3. bundesweite Expertentagung Babyhilfe Deutschland e.V. 
Tagungsleitung: Prof. Dr. med. E. Paditz, Dresden 

 

  
 

 
Freitag, 20.01.2006, 13.00-17.00  
 
Leitsymptome von Schlafstörungen 
im Kleinkindes- und Schulalter, im mittleren Erwachsenenalter, des älteren multimorbiden Patienten 
Rationelle ambulante und stationäre Diagnostik 
 
17.15 – 18.00 Mitgliederversammlung Schlafmedizin Sachsen e.V. 
19.00 – 22.00 Festabend im Hotel The Westin Bellevue 
 
Sonnabend, 21.01.2006, 09.00-15.00 Uhr 
Effektive und evidenzbasierte Therapie von Schlafstörungen 
bei Kindern, Erwachsenen und bei multimorbiden älteren Menschen 
Infektionsrisiken durch apparative Therapie ? 
 
Prävention von Schlafstörungen  
Interaktionstraining mit Kindern,  „Intelligentes Abnehmen“ 
 „60 plus“ – interaktives Motivationstraining für Senioren 
Einfluss des Erziehungsstils in der Kindheit auf Schlafstörungen im Erwachsenenalter 
 
Workshop - Therapie der Cheyne-Stokes’schen Atmung 
Finanzierung ambulanter und stationärer schlafmedizinischer Leistungen 
 
16.00 Festkonzert in der Dresdner Frauenkirche (Anton Bruckner, Messe f-moll) 
 
Sonntag, 22.01.2006, 08.30-15.30 
Prävention des Plötzlichen Kindstodes in Deutschland 
 
Ergebnisse der deutschen SID-Studie unter besonderer Berücksichtigung der Risikofaktoren 
Cosleeping und Rauchen  
Interaktion als Chance – psychodynamische und entwicklungsbiologische Überlegungen 
Entwurf einer Klinikleitlinie zur Prävention des Plötzlichen Kindstodes 
Temperaturverlauf im Schlaf bei Säuglingen in Schlafsäcken verschiedener Schichtdicken 
CO2-Abgabe über eine neue Matratzenstruktur 
 
Programm und Anmeldeformulare unter www.babyschlaf.de, Tel. 0351. 458 2677 
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